
Bereicherung ihres Wissens 1ın Sıenkliew1cz)’ Komanen SLICEQH und deshalb eines
Kommentars hiefür bedürfen. IDem Verfasser. mögen äahnliche (jedanken VOI-

geschwebt a  €en, da 6S für- angemessen HNält, eine » Raison dV’ätre cle ce

brochure« vorauszuschicken; dıe freilich des Kezensenten pessimistische Aunsıchten
ber dıje »Existenzberechtigung der Broschüre« nicht verdrängen konnte Dem
etwas Zweck entsprechend 1st quch der Inhalt einem In römischer Ge
schichte wenig erfahrenen Leserkreis, - wıe siıch eben - auUs Romanlesern ' zu-
sammensetz(T, angepaßt. In zZwel Abschnitten soll das tiefere Verständnis: VO

Qu0 vadıs erschlossen werden, dessen erster großen Umrissen dıe (1
schichte des römischen Reiches und speziell oms Z Beginn des Christentums
vorführt, während der zweite uns die näheren Verhüältnisse der ersten Christen
selbst ın der Kailiserstadt entwickelt: Wıe schon angedeutet; setz auf-beiden
(‚ebileten keinerle1 eNntINıSSE VOTAUS; nichtsdestoweniger wıird auch der x enner
römischer Verhältnisse 1n dem Büchlein manch NEUECN Gesichtspunkt nden ; ist
C: doch immerhin eın erfahrener und zuma|l auf dem Gebiete römischer Archäo
Jogie bewährter Meıster, der sich uns n  S Ciccrqne beigesellt.
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Le.bzelte‘xf‚ erd FraBL Kath91igch;.'Miésionäre 8 Natur-
forscher un Arzte.

Als Vorläufer fi nd *_Fährtgénossen Alexander Humboldts. Gédenkschrift ZUTF
hundertsten Jährung der. Reise Humboldts In dıe Aquinoktial-Gegenden des DNEUCH

Kontinentes. Wıen. 1902 VI, 96 4.0
Schrift als Ehrung __g4e’dacht arDem VOrworte: zufolge ist géé_e‘nyärtjge»alle. jene Männer ım Priesterrocke . die N1ıCcC den schweren Pflichten

Vermehrung menschlich4en Wissensihres VM.igsioxjs!aertrfe_s genügt, SOM dern.auch
'redlich ihr Scherfl n D etragen hatten ranlaßt rde sıe urch die hundert-

lexander umbo In Süd-Amerika (Augustjährigé Wiederkehr der ©
1801.) Dementsprechend zıeht. auch der. Vetfä_sser in deu K reis seiner Darstellung
NUur »dıe Leistungen katholischer‘ Missionäre auf lem ebliete beschreibender
Naturwissenschaften, sOwıe uf den (‚ebileten der damit ın unzertrennlichem '

‚Zusammenhang stehenden Physık, Mathematık, Astronomie un Meteorologi1e. «
( Vorwort:) Als Quellen werden VO. dem Verfasser bezeichnet. nd gewissenhaft -
zıtiert, OHE allem Huvnder, Deutsche Jesuıtenmissionäre des 17. und 18
Jahrhunderts; ferner d1e katholischen Missionen und für- Afrıka ıe von- der
s Claver-Sodalıtät herausgegebene- Monatschrift ; Echo ‚aus ‚Afrıka. Daß die
Verke Humboldts. selbs ausgiebig herangezogen - we e ist selbstredend. In
zweı einleitenden Kapiteln behandelt der Verfasser die Missionäre des E S,

‘bis _ 19) . und 18. Jahrhunderts (S 27 1s Naturforscher und Arzte Zum
eigentlichen Chema übergehend;: den Missionären des Jahrhunderts, Jlernen
Wr Humboldts V O au fe (30 — 4T) und endlich seine egle Lt er (42 — 67)
ennen. Hieran reiht sich öhne selbständige Aufschrift. und HUr ın losem -
Zusammenhang mıit dem Grundthema — ein neuer- - Abschnitt an ın
welchem noch ‚einzelner Missionäre Afrikas, ‘ der Philippinen, Chinas
gedacht. w_ird.‚ Jrotz der ım Untertitel angegebenen Beschränkung st- och
ein großartiges Bild, das-der Verfasser VOT unseren Augen entrollt, eın Bıld, das
selbst dem ‚Andersgläubigen ‚Achtung: abrin VOor jenen ‘ Männern, die neben dem
ıdealsten Ziele, der Christianisierung der heidnischen Völker, noch darauf bedacht
waren, ıhre KXräfte ın den Dienst der Wissenschaft und damit ‚indirekt 1n den
Dienst der ganzen Menschheit zu stellen. Vielieicht : wäre der Eindruck, den die
Schrift n}aéllt, \'ngéh nra<:hyhflhige)t geworden, wenn der Verfasser S =i_nen SFofi'

P,



LE R

EeLWAaAS mehr ‘verarbeitet und gegliedert hätte; der Fassung
wird che Lekt  ure ob- der Jangen /ıtate nıcht selten. er  dend. uch VvVermMiIsSsSCIr
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Zur Erinneruog- Franz Xaver Kraus.raıg, Dr arl
iIm Namen der Theol Fakultät 41} der Universität Freiburg.1. Br. Freiburg-1, Br.

E O1002 Gr SO f V 4
vA allien Zeiten‘ yst. das 1085 bedeutender Männer gEWESCH, VvVo den

verschiedenste uüund selbst sich widersprechenden Parteien a ls Anhänger betrachtet
und- gefeiert‘Zrwerden,. nicht alleın 5ußeren (5lanzes’ und Partelanseh>ns’»
sondern duch als Stütze öft nd nichts als haltbarer Systeme

IM Kraus, CETgINSDemi gefeierten“ Kirchenhistoriker ”von Freiburg Br.;
nicht anders. Wer e ach seinem Tode erschienenen Nekrologe und eıtungs-
stimmen ber Ih:‚zuch“ NUur eiwa verfolgt ‘at, ‚ wird Ns recht” geben. Es War

I  »O nicht.Nı e11 ;Aktder Pietät'er Freiburger Theologischen Fakultät
den großen öten ıNlren gewesenen Seni10r, S War geradezu heilige Pflicht; das
Andenken des Verblichenen dem Parteihader: z “entreißenun! der Nachwelt mitt

16 S1e zeitlebensKraus selbstalseıner historischen‘ Preue:‘Zzu berliefern;
Historiker geübt. Mit obgenannter sErinnerung Braig Ermessens
beiden Aufgaben em Grade gerecht geworden, Wweıt€es dem
gestecktenRahmen‚geschehen sollte. Wenn tro er geschichtlichen \ reue das

einzelnen Zügen ELW ealisiert mMas die Weihestimmung
‚ Todes, ber auch die cksicht dieGegenwart Schuld daran tragen :

och fehlt dıe nötigePerspek:!i ın cdererstdie SAaNZE Person des Verstorbenen
als das die Erscheinung reten wird, WAaS S1E der Kirche \1nd der katholischen

uch hier dürfte das letzte Wort och nicht gefallen. SCIHWissenschafty
Lassen WIL die kurzen Erinnerungen, W1C S16 bıs jetzt WLOS vorliege' objektiv

aufUuLSs wirken, kaum jemantt: wird sich cdes Zaubers entschlagen können,. d I}

S16ben. In ihnen hat der e010y€, cder Hıstoriker, der ünstler; cder M  er
Nicht 2 etzterdes Stiles und Kssalist STAHS e1in würdige. Denkmal erhalten

Stelle Wwirkt. dıe Schrift dıese Eindrücke ob der sichtlichen:. JeDbe, ‘ mıtder sich
ler Verfasser SCINCT Aufgabe - entlecigt,' o b. des ich:Versenkens Kraus’ Denken;
Fühlen; PHichten;: 019 derWärme und: desSchwunges..er Sprache :SO Schreiıibt
der Freund” VO unde., + Wir-gehenauf Einzelheiten der: Biographie und
Aes 1Lebens‘nicht 17 wenige -Punkte: A<  ögenhier/hervorgehoben“'SeIn..

Aus mehr enn nem Grunde wiıird Verge nhei abal cht
überantwortet-werden 'könne 1e5e scha fe

W Aa rte. de ach Ne ahıPomtierung hervorgehoben: uR
SCINIaute:Xi Kraushat.cdembesten'seiner 61 en ug gelan icht

Begabüung eine glänzende, nıchtNır an und Freundeskreis:m bst
das"Landand: 1e”da MElgE standnd“die: Zeit. esWerde
n0ß; SC1IHDCX "Begabung” nel; geradezuprovidentiell, UTCH e1geENEIL
Flerndeiserne: Beharrlichkeit auch aUs: dem GGipfel'menschlichenAWassens:
ahe gekommen; nahe gekommen VOT allem autf seinem eEigensten:« Gebiete :eTt
Kirchenhistorie, ! ‚werständ:*O] micht MT}»cClie,Dinge un Personen VO

den‚interessantesten Seiten: fassen mit 'eEinem pointierten Ausdruck-das Wahre
nch sentliche- treffen, "die obje /Erzählung-19088'geistreichen, - stets 4MUS

der.Sache :geschöpften‘Werturteilen: beleben;' über: das (janze dienZauber:
Humänisten;!demr : Reiz . des-Leichten, Feinen, auszubreiten«:;: at
W as unendlich: er zu bewerten ist »d1e kirchengeschichtliche- Forschung
wesentlich:' erweitert:und tieft, ındem denBodender archäologischen
Monumente: tührt: 7/um EeIN. Mitbegründer deren Christlrichen: Altertums-

einhaucht Neben demHistoriker:wissernschaft,"ihr- den:‚kultürhistorischen Geis
ragt Kraus der Kritiker und Politiker hervor undhier ‚gilt besonders: WO


